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Grußwort des 1. Vorsitzenden

LirU" Sportkameraden,

die zurückliegende Amtsperiode läßt uns in allen wesentlichen Bereichen auf eine erfreuliche positive
Gesamtentwicklung des Vereines zurückblicken. Sowohl im sportlichen wie auch im organisatorischen
und verwaltungstechnischen Bereich ist es uns in gemeinsamen Bemühungen gelungen, anstehende
Probleme konstruktiv zu lösen und teilweise beachtliche Verbessungen zu erzielen. Erinnem mochte ich
hier nur an den zweiten Trainingsabend für Erwachsene.

Im Gesamtergebnis zeichnet die abgelaufene Amtsperiode nicht nur Erhaltung des bisher Erreichten,
sondern eine deutliche Aufwärtsentwicklung, die zum einen berechtigten Anlaß gibt, mit der bisherigen
Leistung zufrieden zu seirq zum anderen gleichzeitig Ansporn und Motivation zu einer weiteren
Leistungssteigerung sein soll. Die bisher positive Entwickung, die zugleich eine Perspektive für die
Zukunft ist der Verdienst des unermüdlichen Engagements und steten Einsatz aller Miwerantwort-
lichen auf der Grundlage solider und kontinuierlicher Stabilit it innerhalb des Vereines.

Allen Mitgliedern m<lchte ich an dieser Stelle meinen herdichen Dank für ihren Einsatz und ihre Arbeit
aussprechen, verbunden mit den besten Wtinschen für die weitere Zukunft, die mit einer Fortsetzung der
bisherigen Erfolge einhergehen mochte.

Mit den besten Wtinschen verbleibe ich

euer

Thorsten Tschöp
1. Vorsitzender

TTC'75
Neckarsteinach
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Der (schon fast altbewährte) Vorstand

Michael Lipschitz (Schriftführer)

Monika Roth (2. Vorstrnd)

Alfons Ims (Kassierer)

Thomas Götz (Jugendwart) Manfred Weiher @eisitzer)

Markus Valet (Gerätewart)

Thorsten Tschöp (1. Vorstand)

Stefanie Götz (Beisitzerin)
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Elfzwölftel Jah resrückblick des Schriftführers

T\
Lfas heurige TTC4eschäftsjatr begann sogleich mit dem Verlust der allseits beliebten .Vereinseast-
stiitüe" Steinachperle. Oft kehrten die Gedanken seitdem (nicht ohne Wehmut) zurück an die schönen
Stunden (mit Wurtsalat und ,,Bartn'ännern") bei Ursula und Dieter Utz, denen wir an dieser Stelle noch
ein dickes Dankeschön für all die Jahre übersenden wollen.

Ein erstes Highlight bot, neben manchen Spielen zur TT-Rückrunde, die zilrftige Winterwanderung
am20.02.94. Ab Treffpunkt Post setzte sich gegen 14.00 LJhr eine bunte Schar kältefester TTC'ler auf
der südlichen Neckarseite in Richtung Neckarhäuser Hof in Bewegung. Die von Thomas Götz
betriebene Verpflegungssüation überraschte uns im Schneegestöber mit heißen Getränken und anderen
(erlaubten) stärkenden Mitteln. Mit der Fähre kehrte man ins Hessische zurück und ließ sich im
,,Lamm" zu Neckarhausen abschließend nieder.

Die Generalversammlung am 05.03.1994 nahm diesmal im Bürgerhaus ,fum Schwanen" einen ruhigen
Verlauf, wobei mancher Stuhl leider leer blieb. ,"Anträge, Ehrungerl Wahlen und Sonstiges" brachten
keinen außer Fasst'ng, so daß ,,unser großer Vorsitzende" Thorsten Tschöp nach den üblichen
Diskussionen einen guten Nachhauseweg wünschen konnte.

Ohne die gewilrschte Resonanz blieben diesmal auch die Einladungen zu dem am 13.03.1994 geplanten
TTC-Hallenfußballturnier. Nur 6 Mannschaften folgten urnerem Aufruf und waren bereit, den Drei-
Stern-Ball mit der Lederkugel zu tauschen. Zu wenig, um ein solches Turnier zu realisieren - aber kein
Grund, es im nächsten Jalr nicht erneu(er)t zu probieren.

Die diesjährige Spielersicung fand am 15.04.1994 im verschließbaren Saal ,Zum Schwanen" statt -
aus gutem Grund. Hitztge Diskussionen blieben so innerhalb der TTC4emeinde und führten letaend-
lich zur Außtellung von 3-Herren-, I Damen-, 2 Jugend- und I Schülermannschaft(en). Bedauerlicher-
weise mußte die 3. Herrenmannschaft aus Personalmangel wieder abgemeldet werden. Hier wurden
Fehler gemacht, Einsicht geübt und Besserung gelobt. Für die kommende Spielrunde ist die 3.
Herrenmannschaft wieder ein unbedingtes ,,muß" (und wer weiß, evtl. sogar ein Außtiegsaspirant?).

Die 14. TT-Ortsmeisterschaften für Nichtaktive standen an 24.04.1994 unter einem besseren Stern.
Eine rundum gelungene Veranstaltung führte, trotz verbesserbarer Beteiligung, alte und neue Gesichter
an die TT-Platten. Die Musikfreunde erwiesen sich einmal mehr sowohl als Meister der Zelluloidkugel
als auch im Feiern.

Ein Angriffauf unseren zweiten Trainingstag konnte im Wonnemonat Mai abgewehrt werden. Mehrere
,,Besuche" auf dem Rathaus sorgten für dessen weiteren Erhalt. Einer Verlegung von Montag- auf
Dienstagabend stimmten wir mehrheitlich zu. Wir hoffen, daß weiteren,,Nachstellungen" zuktinftig
ausbleiben.

Der sportliche Status des TTC im laufenden Geschäftsjahr stimmt zwar nicht euphorisclr, ist aber
insgesamt zufriedenstellend und erscheint in der Zukunft noch entwickelbar, was den Erwachsenen- und
insbesondere den Schülerbereich anbelangt. Dazu Einzelheiten von unseren ,,Sportredakteuren".
Aber auch die Vereinsfinanzen sind, wie der Kassenwart mitteilt, eine (erfreuliche) Kommentierung
wert. Das stetig gewachsene, ansehnliche (Geld)Polster resultiert aus den Einnatrmen

) von Mitgliedsbeitrlgen
)vom,,T4g des Gastes" und
)vom Einsatz unserer ,,Bandenwerber"; hier ist insbesondere Lothar Denner hervorzuheben,

der Werbeeinnahmen in beträchtlicher Höhe aquirierte. Dafür Dank und Anerkennung.

Das TT-Jahr 1994 neigt sich allmählich seinem Ende zu - die Jalreskurzübersicht des Schriftführers
ebenfalls. Für das neue Jahr wibrscht allen Vereinskameradinnen und -kameraden viel Gesundheit und
Zufriedenheit, Erfolg an der Platte und manchmal ein gluckliches Händchen im richtigen Augenblick
mit sportlichem Gruß
Michael Lipschitz.
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Bericht der Damen über die abgelaufene Saison
'Wi" 

in der Saison zuvor war man auch g3lg4 nrrtnur einer Mannschaft in der Kreisliga vertreten.
Allerdings wurde mit nachfolgend aufgeführter, geänderter Aufstellung gespielt:

lore Keitel-Ims
Katharina Denner
Stefanie Denner
Petra Weiher
Stefanie Gitz
Monika Roth
Beate Lllbrich
Ute Steigleder

Ebenso wie im Vorjahr sollte jede gleich oft zum Einsatz kommen" es wurde also wieder abgewechselt.
Nach der Vomrnde reichte es sogar für den ersten Tabellenplatz und man konnte die Meisterschaft
anpeilen. Terminprobleme ermöglichten letztlich zwar doch ,pur" Platz 3, doch blickt man auf
vergangene Jahre zurück, so ist das als großer Erfolg zu werten.

Im Pokalweubewerb mußte sich die Mannschaft bereits in der ersten Runde kampflos geschlagen geben,
da auch hier Terminprobleme eine Rolle spielten. Wer weiß, ob gegen die favorisierten Gegnerinnen aus
Mauer nicht doch etwas drin gewesen wäre? Bleibt die Hoffirung auf bessere Zeiten....

Da der diesjährige Bericht recht kurz geraten ist, wollen wir die Gelegenheit nutzen, uns hier mal etwas
näher vorzustellen:

Lore Keitel-Ims.' 39 Jahre, verh., im Verein seit 1984, spielerisch und technisch sehr überzeugend;
häufig verwendeter Spruch während des Spiels: ,,ScheiJJe, das leannste
vergessen!"

Katharino Denner: 22lahre,ledig, im Verein seit 1984, in der Saison bis auf ein Spiel ungeschlagen,
füllt auf durch ihre beneidenswerte Coolness. Häufiger Spruch: ,,Oh Mann!"

Stefanie Denner: 2l Jahre, ledig, im Verein seit 1984, durch viele andere Aktivitjiten selten zum
Einsatz gekommen; wenn, dann aber meist mit Erfolg.

Para lVeiher: 30 Jatre, verh.*I, im Verein seit 1987, in der Leistung gegenüber dem Vo{ahr
mangels Training abgefallen" hat sich jedoch viel vorgenommen; häufiger
Spruch: ,,Um Gottes Willen!"

Stefonie Götz: 24,verh., im Verein seit 1989, hatte eine enonne Leistungssteigerung zu
verzeichnen mit Tendenz nach vorne. Häufiger Spruch: ,,Ich bin saugut draufl*

Moniha Roth: 36 Jalre, ledig, im Verein seit 1982, ebenfalls eine starke Leistung in der Saison,
erschreckt die Gegnerin durch ihren absonderlichen Außchlag; häufiger Spruch:
,,Oh lieber Herrgott!"

Beate Ulbrich: 34 Jatre, verh., im Verein seit 1982, hat von Bensheim aus den weiteslen Weg,
daher nicht so oft eingesetzt, wenn, aber mit Erfolg; sehr vielbeschäftigt, aber
trotzdem oft einsatzbereit.

Ute Steigleder: 26lahre,ledig, im Verein seit 1984, verblüft die Gegnerin durch ihre
ausdauernde Spielweise; fast immer kurzfristig einzusetzerq wenn jemand
ausfüllt.

Trotz einem Gesamtalter von232 Jahren darf man auf die neue Saison gespannt sein" für die sich
eigentlich die gan"e Mannschaft viel vorgenommen hat.

Daumendrücken envibrscht ! ! !

MonikaRoth

- 6 -
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BSIEicht dSIE Damen übSIE die abgelaufene Saison (Fraufassung)

\ilit in dSIE Saison arvor war FRAU auch93/94mit nur einSIE FRAUschaft in dSIE Kreisliga
vSlEtreten. AllSlEdings wurde mit nachfolgend aufgeführtSlE, geändSIEtSIE Aufstellung gespielt:

lore Keitel-Ims
Kattrarina Denner
Stefanie Denner
Petra Weiher
Stefanie Gotz
MonikaRoth
Beate LJlbrich
Ute Steigleder

Ebenso wie im Vorjahr sollte jede gleich oft zum Einsatz kommen, es wurde also wiedSIE
abgewechselt. Nach dSIE Vomrnde reichte es sogar für den SIEsten Tabellenplatz und FRAU konnte
die MeistSlEschaft anpeilen. TSlEminprobleme SlEmöglichten letztlich zwar doch,,nur" Platz 3, doch
blickt FRAU auf vSlEgangene Jahre zurück, so ist das als großSIE SIEfolg zu wSIEten.

Im PokalwettbewSlEb mußte sich die FRAUschaft bslEeits in dSIE SIEsten Runde kampflos
geschlagen geberu da auch hiSIE TSlEminprobleme eine Rolle spielten. WSIE weiß, ob gegen die
favorisiSlEten GegnSlEinnen aus MauSIE nicht doch etwas drin gewesen wäre? Bleibt die Hoftrung
auf bessSlEe Zeiten....

Da dSIE diesjeihrige BSIEicht recht kurz gSlEaten ist, wollen wir die Gelegenheit nutzen, uns hiSIE mal
etwas nähSIE vorzustellen:

Lore Keitel-Ims: 39 Jahre, vSIEh., im VSIEein seit 1984, spielSlEisch und technisch sehr
übSlEzeugend; häufig vSIEwendetSIE Spruch während des Spiels: ,,Scheiße, das
kannste vSlEgessen!"

Katharina Denner'. 22 Jabre,ledig, im VSIEein seit 1984, in dSIE Saison bis auf ein Spiel
ungeschlagen, füllt auf durch ihre beneidenswSlEte Coolness. HäufigSIE Spruch:
,,Oh FRAU!'

Stefonie Denner: 2l Jahre,ledig, im VSIEein seit 1984, durch viele andSIEe Aktivitjiten selten
zum Einsatz gekommen; wenn, dann abSIE meist mit SIEfolg.

Para Weiher:

Stefonie Götz:

MonihaRoth:

30 Jahre, vSIEh.+I, im VSIEein seit 1987, in dSIE Leistung gegenübSlE dem
Vorjatr FRAUgels Training abgefallen, hat sich jedoch viel vorgenonrmen;
häufigSIE Spruch: ,,Um Gottes Willen!"
24, vSIEh., im VSIEein seit 1989, hatte eine enonne LeistungssteigSlEung zu
vSlEzeichnen mit Tendenz nach vorne. HäufigSIE Spruch: ,,Ich bin saugut
drauf'.
36 Jahre, ledig, im VSIEein seit 1982, ebenfalls eine starke Leistung in dSIE
Saison, SlEschreckt die GegnSIEin durch ihren absondSlElichen Außchlag;
häufigSIE Spruch: ,,Oh liebSIE HSIErgott!"

Beate Wbrich: 34 Jahre, vSIEh., im VSIEein seit 1982, hat von Bensheim aus den weitesten
Weg, dahSIE nicht so oft eingesetzt, wenrl abSIE mit SIEfolg; sehr
vielbeschäftigt, abSIE trotzdem oft einsatzbSlEeit.

Ute Steigleder: 26 Jabre, ledig, im VSIEein seit 1984, vSIEblüft die GegnSIEin durch ihre
ausdauSlEnde Spielweise; fast immSIE kurzfristig einzusetzen, wenn jeFRAUd
ausfüllt.

Trotz einem GesamtaltSlE von 232 Jafuen darf FRAU auf die neue Saison gespannt sein, für die sich
eigentlich die ganze FRAUschaft viel vorgenommen hat.

Daumendrücken SlEwiturscht ! ! !

AlfonSIE ImSIE (der sich nicht traute auch noch DennSIE, WeihSIE und SteigledSlE zu schreiben)
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Bericht TTC Herren I. Rückblick Kreislig^93 194

Die Zielsetzung zu Beginn der Runde lautete in erster Linie Nichtabstieg mit Blick auf einen
gesicherten Mittelfeldplatz.

Als jedoch schon bald unser Punkt 3, Lothar Denner, krankheitsbedingt für fast die gesamte Vomrnde
ausfallen würde, gab es dann nur noch ein Ziel: dte Vomrnde einigermaßen übersüeherq um dann in der
Rückrunde die notwendigen Punkte für den Klassenerhalt zu holen.

Zu Beginn der Rückrunde, in die wir mit 7:l I Punkten als Drittletzter starteüen" waren wir optimistisch,
zumal fast nur noch Heimspiele anstanden und alle Stammspieler zur Verfügung standen.

Unsere optimistische Prognose für die Ruckrunde sollte sich bewahrheiten.

Wir holten I l:7 Punkte, verloren nur noch zwei Spiele, erzielten einige Achtungserfolge (2.B. ein 8:8
gegen den ungeschlagenen Spitzenreiter Lobbach) und stellten fest, daß wir gegen keinen Gegner
chancenlos waren.

Am Ende erreichten wir einen heworragenden 4. Platz, was gleichbedeutend ist mit dem bisher größten
sportlichen Erfolg einer Herrenmannschaft des TTC Neckarsteinach in seiner bisherigen
Vereinsgeschichte.

Voraussetzung für die gute Platzierung waren nattirlich die guten Einzel- und Doppelergebnisse:

Unser vorderes Paarkreuz mit Thomas Gdtz (Punkt l) und Ralf l{ittur (Punla 2) spielte eine
hervorragende Saison und zäihlte mit den jeweils annähernd erreichten 70 % gewonnenen Spielen zu den
drei besten Paarkreuzen der gesamten Kreisliga.

Auch Manfred Trapp (Punkt 3) konnte sich im mittleren Paarkreuz gegenüber dem Vorjahr nochmals
steigern und erreichte sehr gute 59 %o .

Franh Denner (Punkt 4) behauptete sich im mittleren Paarkreuz und verbesserte seine persönliche
Bilanz nach einer Steigerung in der Rücknrnde auf 43 Yo .

Tobias Moyer (Punkt 5) und L,othar Denner (Punkt 6) können mit ihren erreichten 34 yo , bzw. 38 % im
hinteren Paarkreuz nicht ganz zufrieden sein, was sicherlich auch auf die mangelnde
Trainingsbeteiligung zurückzuführen ist.

In der kommenden Saison werden uns Volker Waldi als Spieler (3) im mittleren Paarkreuz und Thomas
Waldi als Trainer sicherlich versfärken, sodaß wir uns folglich auch in der Tabelle nochmals verbessern
wollen.

- 8 -
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Statistiken / Bilanzen / Tabellen - TTC - HERREN I.

Abschlußtabelle:

l. Lobbach
2. Waldhilsbach
3. Dossenheim
4. Necharsteinach

2
8
9
18

34
28
2l
18

5 .
6.
7.
8 .
9.

Mauer
Schatthausen
Bammental
Nußloch
Altneudorf

l 8 :  1 8
1 6  : 2 0
1 5  : 2 1
1 3  : 2 3
9  : 2 7
2 : 3 4

Saison 94 | 95 z

l. Thomas Götz
2. RalfWittur
3. Volker Waldi
4. Manfred Trapp
5. Frank Denner
6. Lothar Denner

10. Baiertal

Einzelbilaruzen:

Vomrnde Rückrunde gesamt %

l. Götz

2. Wittur

3. Trapp

4. Denner F.

5. Mayer

6. Denner L.

8 : 8

l l  : 4

9 : 6

5 : 9

1 2 : 2

9 : 5

8 : 6

7 : 7

3 : 9

6 : 7

5 : 6

0 : 3

20: l0 66,7

20: 9 69,0

17 :  12  58 ,6

1 2 :  1 6  4 2 , 9

8 : 15 34,4

6 :  l0 37,5

Doppelbilanzen:

gewonnen verloren %

Wittur / Denner L.

GOtz lTrapp

Mayer / Denner F.

Wittur / Denner F.

Mayer / Oestreicher

7

t2

I

3

I

0

5

5

4

5

100,00

70,59

16,67

42,86

16,67

05/94 - Ralf Wittur

- 9 -
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Bericht TTC Herren II - Rückblick Kreisklasse B 93/94

Das Saisonziel der II. Mannschaft war, nach dem Wiederaufstieg, in erster Linie der Klassenerhalt.
Nach der Vomrnde zeichnete sich ab, daß das gesetzüe Ziel mr Realität werden könnte. 9:9 Punkte,
58:60 Spiele,Platz 6 zeiggen den Beweis.

Durch einen überzeugenden Verlauf der Rückrunde, in der 12:06 Punkt€ geholt wurden, stand die
Mannschaft am Ende der Saison avar wieder "nur" auf dem 6. Tabellenplatz, diesmal aber mit
deutlichem Abstand auf die nachfolgenden Plätzß.

Die Bilanzen der einzelnen Spieler nigen, daß Neckarsleinach eine ausgeglichene II. Mannschaft in der
Saison 93194 im Rennen hatte.

Joaehim Oestreicher wurde seiner Position als Punkt I in der Mannschaft einmal mehr gerecht. Vor
allem in der Rückrunde, in der er von 14 Spielen, l0 Spiele für sich entschied,
war er der Punltegarant der Mannschaft. Die Saison schloß er mit einer Bilanz
von59%o (19:13) ab.

Franh Rauch, der als Punkt 2 von L7 Spielen, 9 für sich entscheiden konnte, zeigtß in der
Vomrnde (50W und in der Rückrunde 66n konstant gute Leistungen. Auch im
Doppel mit Parürer Joachim (Doppel l) war Frank stets eine Bereicherung fürs
PublikunL wobei Joachim ihm hierbei um nichts nachstand.

(Punkt 3), der über die Hän€ der Spiele im vorderen Paarkreuz bestreiten mußte,
konnte trotzdem ein ausgeglichenes Ergebnis über die gesamt€ Saison erzielen.
Mit einer Bilarz von 50% (15:15), znigls er, daß seine Spielweise auch mit wenig
Training in der B-Klasse noch zum Erfolg fühn.

Michael Lipschitz (Punld 4), der Draufgänger der Mannschaft (im sportlichen Sinn), konnte
ebenfalls ein ausgeglichenes Verhältnis (50oÄ,l4:L4) erreichen. Wären da nicht
immer die vielen Kanten-, Netz-, Finger- oder sonstige ärgerlichen Bälle
gewesen, hätte Michael diese Runde mit einer positiven Bilanz abschließen
können.

Robert Krtlmer (Punkt 5) konnte in der B-Klasse mit einer Bilanz von32%o (7:15) noch nicht
überzeugen. Mit ein Grund hierfür war, daß durch mehrmaliges Fehlen der
Vorderleute auch er über 50% der Spiele im mittleren Paarkreuz spielen mußte
und so ofoirals gegen die Routiniers ul-and unter" meldete.

Diaer Hammersdorf bot im hinteren Paarkreuz, einmal mehr durch seine langjährige Erfatrrung,

Markus Vala.

durchweg eine ausgeglichene Leistung (Vomrnde 50% - 6:6 ; Rückrunde 60%o -
6:4). Dieter bildete mit Rainer ein weiteres Doppel (Doppel 3), mit dem man im
Doppelfight meistens die Nase vorn hatte und somit für die Einzelspiele eine gute
Ausgangsposition schafte.

Punkt I der III. Mannschaft, bestätigte mit seiner Bilanz von 50% (7:7) seine in
ihn gesetzüen Erwartungen als Ersatzspieler im hinteren Paarkreuz. Dieses
ausgeglichene Verhältris ist ein Zeichenfür sein stärker gewordenes
Selbstbewußtsein und das Klopfen an der Tür zur B-Klassigkeit.

Rainer Klein

l 0
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AbschlaStabelle 93/94 Kreßklasse B Stalfel 2

l .

2.

J .

4.

) .

6 .

TTC Lobbach II

TTV 56 Neuenheim I

TSG Dossenheim II

Heidelberger SC III

TV Eberbach III

TTC Neckarsteinach II

156:68 28:8

14l :78 28:8

136:103 25: I l

134:98 24:12

134:104 22:14

I  l 6 : 1 1 7  2 l : 1 5

7. TVNeckargemtlrd

8. TB Dilsberg I

9. TTV Müülhausen III

10. SV Altneudorf II

102:127 12:24

78:14l  9 :27

95:140 8:28

47:159 3:33

Für die Saison 94195 gab es durch einen Neuzugang, der die I. Mannschaft verstärken soll,
auch personelle Veränderungen der II. Mannschaft. Die II. Herrenmannschaft wird in der
kommenden Runde mit folgender Außtellung spielen:

1) Tobias Mayer
2) Joachim Oestreicher
3) Frank Rauch
4) Rainer Klein
5) Michael Lipschitz
6) Robert Kräirner

Robert Krämer

-  1 1 -
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Spielbericht Herren III - Saison 93/94

Di" S"iron 93194 verlief nicht so gut wie die letze Runde. Man konnte die beiden ersten Heimspiele
arar gewinnen, aber dann ging es bergab. Hinzugekommen ist noc[ daß einige Spieler durch
Verletzungen und Krankheit nicht zur Verfügung standen.

Dadurch waren wir geavungen stlindig Ersatz- und Jugendspieler einzusetzen. Die Jugendspieler
schlugen sich allerdings recht wacker bei den Erwachsenen.

Trotz der schlechten Saison wollen wir die Köpfe nicht hängen lassen, und positiv in die Zukunft
schauen.

Ich m<ichte bei allen spielern für Ihren Einsatz in der Runde 93/94 bedanken.

gez. Marcus Valet

Spielerstatistik der 3. Mannschoft

Name Verloren Gewonnen Prozent

Widmann E.

Valet

Bindner

Ims

Weiher

Schachten

Scheib

Tschöp

Schmitt Th.

Widmann M.

Engel Jugend

Ogorek Jugend

Aktas Jugend

12 42
4 r 7
9 3 6

3 1 5

5  3 l

3 3 3

0 0

0 0

0 0

4 100

1 2 0

t 2 5

1 5 0

l 6

l 9

l 6

t4

l l

6

0

0

4

0

4

J

I
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Saisonabschluß 92193 der III. (Herren-)Mannschaft in München

Muo"n r," eine Stadt, die fürjeden etwas ar
bieten hat, suchten sich die Mannen der III. als
Saisonabschluß aus.

So standen diese am Freitag, den 15. Oktober
1993 um 7.00 LJh am Bahnhof in Neckarstein-
ach, um zunächst mit dem Bummelzug nach
Mannheim und dann weiter mit dem ICE nach
München zu gelangen.

Um nicht nach Sitzplatzen ringen zu müssen,
hatte man für die Fabrt ein Abteil gebucht.

Dieses jedoch st€llt€ sich während der Fahrt als
ein nützlichen Gepäckaufbewahnrngsort heraus,
denn einige Leute genossen die Falrt stehend im
Speisewagen bei einem "Herrengedeck".

In München angekommen, suchte man erst einmal auf dem Stadplan die Straße und das Hotel, in dem
die nächsten 2 Nächte residiert werden sollte. Bald wurde festgestellt, der Weg zum Hotel war nicht
mehr weit. So konnten sich alle ihres Gepäcks schnell entledigen. Dies war auch nötig, denn danach
konnten unbeschwert die Tricks und Kniffe der Bavaria-Filmstudios kennengelernt werden.

Envas Besonderes unter den vielen Attraktionen und
Schauplätzen dieser Filmstudios, war die Besichtigung
des Originalfilmbootes aus dem Film "Das Boot". Hier
konnte unter anderem selbst getestet werden, wie eng
und unter welchen Bedingungen die Leute in einer sol-
chen Röhre ausharren mußten.

Nach diesen Eindrücken war das verspätete Mittagessen
angesagt, um gestlirkt die Stadt München weiter ken-
nenzulernen. Am Abend wurden die bayrischen Kneipen
getestet wobei festzustellen war, daß manch einem das
Bier hier viel besser schmeckte als Zuhause (gel Paul).

Den Samstagmorgen nutzte man für einen Einkaufs-
bummel, den Nachmittag genoß man bei herrlichem
Wetler auf einem Open-Air-Sitaplatz im Olympiastadi-
on. Hier wurde amächst der F-Jugend, später den Profis
von Bayern München und Borussia Mönchengladbach
zugejubelt. Die aus Neckarsteinach angereisten Glad-
bach-Fans hauen leider nicht oft einen Grund zum Ju-
beln. Nichtsdestotrotz ließen sich die Jungs den Abend
nicht verderben.

Sonntags kamen dann die technisch interessierüen TTC'ler im Deutschen Museum voll auf ihre Kosten.
Selbst um nur Teile der vielseitigen pu6lpllungen und Vorführungen zu seheq wurde der gatueTag
geopfert.

Mit platten Ftißeru die letzten zwei Tage noch in den Knochen, süeuerte ma.n arn Abend wieder den
Hauptbahnhof arq um noch einen Zugn Richtung Mannheim zu bekommen.

Robert Krämer
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Bericht des Jugendleiters Saison 93/94

L Aer Saison 93/94 spielten vier Schülermannschaften für den TTC 75 Neckarsteinach in der
Verbandsrunde. Diese teilen sich wie folgt auf:

Schüler BI in der Kreisliga
Schtiler BII in der Kreisklasse
SchUler A in der Kreisklasse
Jugend in der Kreisklasse

Bei den Bl-Schülern gibt es folgendes zu berichten: Da diese Mannschaft vom Verband stjirker
eingeschäta wurde als von uns, mußten die Bl-Schüler in der Kreisliga spielen. Von uns wurde die
Mannschaft in die Kreisklasse gemeldet. Bedingt durch diese höhere ninsiutng von seiten des
Vgrbandgs belegt die Mannschaft den 6.Platz in der Kreisliga. Tapfer und mit 5paß bei der Sache
spielen: Stelfen Kern, Florian Utz, Patrich Sachs, Mts vin der-lVoude wd Bjarn Lipschitz. ln
dieser Stelle m<i,chte ich mich bei Michael Lipschitz bedanken. Er hat alle AuswärtsAttrten dieser
Mannschaft übernommen.

Die zweite B-Schüler-Mannschaft spielt zum ersten mal in der Verbandsrunde mit. In der Kreisklasse
kann sich diese Mannschaft aber überraschenderweise sehr stark behaupten. Es wurden fast alle Spiele
gewonnen. Die einzigen Punkte mußten wir gegen TSG- und DJK Dossenheim lassen. Hinter diesen
beiden Teams wurde der dritte Platz erreicht. Besonders bemerkenswert ist dieser Erfolg deshalb, weil
nach der Vomrnde ein Spieler in die erste Mannschaft abgegeben werden mußte und ein neuer Spieler
hinzugekommen ist. In dieser Mannschaft spielen: Max Neumann (anr Zeitverletztngsbedingt nicht im
Einsatz), Torsten Ferner, Daniel rJt6 Florian Drewes vrd sebastian Hubert.
Im Gegensatz anr letzten Runde gibt es dieses Jahr nur eine A-Schüler-Mannschaft. In diesem Team
gibt es ein ständiges Auf und Ab. Nur eine Niederlage mußte hingenommen werden. Nun" am Ende der
Saison, ist sicher: Mit nur drei Minuspunkten ist die Jugend des TfC Meister der Kreisklasse.
Herzlichen Gluckwunschan: Ruben Engel, Paer Huber (der eigentlich A-Schüler-spieler ist),
Thomas Ogorek, Ywus Aktas vndAndreas Hegel. Der Vorstand wird sich hierzu noch ein
,,Dankeschön" einfallen lassen.

B9i d9r Rangliste des Kreises Heidelberg war der TTC auch stark vertreten. Mit sage und schreibe l/3
aller Schüler/Jugendlichen des TTC reisten wir zu diesem Turnier an. Eine Runde weiter kamen T.
Ferner, F. Utz und B. Lipschitz. Utz und Lipschitz erreichten auch die dritte Runde. Als bester Dritter
kam Florian in die Trostrunde. Hier mußte er verletzungsbedingt leider ausscheiden. Es reichte aber
nochzum 17. vonca. ll0Plätzen.

Bei den Kreismeisterschaften der C-Schüler spielte nur Björn Lipschitzmit. Er konzentrierte sich ganz
alf die Doppelkonkurrenz und schied im Einzel in der ersten Runde aus. Im Doppel spielte er mit
A.Puhl aus Rohrbach/Boxberg. Dieses Zweiergespann kam ungeschlagen ins Endspiei. Hier gewann
man klar gegen den anderen Finalisten mit2 at 0 Sätzen. Somit stellt der TTC den Kreismlister im
C-Schäler-Doppel.

Zur Trainingssituation: Das Training mit Thomas Waldi trägt ersüe Früchte. Alle Spieler im Jugend
/Schulerbereich profitieren davon und konnten sich steigern. Es muß alles darangesätzt werden den
Trainer weiter zu verpflichten, um größeren Erfolg zu garantieren.

Einen besonderen Dank m<i,chte ich Manfred Trapp aussprechen. Er ktimmerte sich um die A-Schüler
und Jugendmannschaft, die er afi Meisterschaft führte. Sein Engagement war nicht nur das Training fi,ir
diese beiden Mannschaften zu übemehmen, sondern auch Auswärtsfatrten zu organisieren. Einen Dank
auch an die Übungsleiter Frank Denner, Markus Valet und Thorslen Tschöp, die-mich im Training
untersttitzten. Ein Dankeschön an alle, die Auswärtsfahrten übernommen haben.

Thomas Götz
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Der TTC im Fußball - top !

Bei- alljährlichen Fußballturnier für Tischtennisspieler in Fürsüengrund (bei Bad König) nahm der
TTC zum wiederholten Male teil und bot auch in diesem Jahr wieder eine hervorragende t eistung.

So machten sich also an einem heißen Sonntag im Juli (ca. 35 Grad im Schatten !) einige TTCler
frühmorgens auf den Weg in den Odenwalü urn das Bolzplatztumier, an dem man bereits schon vor
über zehn Jahren teilnahnr, zu gewinnen.

Die Zuversicht war groß, zumal im Aufgebot nur aktive (Markus Weickart, Itze Scheib) und ehemals
aktive Spieler (RalfWittur, Klaus Bartnann, Thomas Götz, Robert Krämer) sowie zwei stark
Fußballinteressierte (Frank Denner, Markus Vale| waren.

Der Verlauf des Turniers sei in einer kurzen Statistik erläuüert:

o die Vomrndenspiele wurden jeweils mit mindestens vier Toren Differenz gewonnen

. das vom Ergebnis her knappste Ergebnis wurde in der Zwischenrunde mit "nur" 2 : 0 gewonnen

o fun Endspiel bezwang man die guten alten Bekannten aus St. Ilgen mit 5 : 0 !

. die Torschützenkönige kamen beide aus Neckarsteinach (Markus Weickart + ltz.e Scheib)

r der beste Torhüter des Turniers Markus Valet mußte nur ein Gegentor hinnehmen (in sieben
Spielen !)

. 28: I Tore und 14 : 0 Punkte bringen die absolute Überlegenheit der TTC-Fußballer wohl am
deutlichsten zum Ausdruck
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Mitglieder - Statistik

Mitgliederentwicklung des TTC seit 1975

120
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tlo

20

0
tns 1976 1977 lnB 1979 19t0 19E1 1982 l9t' 1914 1985 19t6

Jahr

r99l 1994

Aus einer Stuistih hannst Du alles herauslesen!
Oder: Traue heiner Staistih, die du nicht selbst gefirlscht hast

(armal die Zahlen bis 1986 atm Teil auf Schittutngen beruhen).

Unser jtingstes Mtglied Miron Murphy Weiher - die Tischtennishaltung hat er schon, der Schläger fehlt noch.
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Aus der Geschichte

l. Herrenmannschaft 198 I :
v.l.n.r.: Lothar Denner, Rei-
ner Klein, Reinfried Krieger,
Hans-Peter Munck, Dieter

Hammersdor{ Norbert Gärt-
ner

l. Schülermannschaft 197 8:
v.l.n.r.: Frank Schmid, Ralf
WittuE Thomas Götz, Dirk

Gärtner

2. Herrenmannschaft 1982:
v.l.n.r. : Richard Geschwill,
Joachim Biebinger, Horst
Neuhäuser, Peter Dörschuck,
Wolfgang fenning, Thomas
Ehrhardt. Joachim Reusch
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Vereinsmeister 1975 - 1994

JAHR SiegerHerren-Einzel

1975 Karl-HeinzScheidel

1976 Norbert Gärürer

1977 Bernd Diemer

1978 Bemd Diemer

1979 Bernd Diemer

1980 Klaus Diemer

l98l Karl-HeinzLJlbrich

1982 Karl-HeinzUlbrich

1983 Karl-HeinzLJlbrich

1984 Karl-HeinzLllbrich

1985 Karl-HeinzLllbrich

1986 Thomas Götz

1987 RalfWittur

1988 RalfWittur

1989 Ralf Wittur

1990 Ralf Wittur

l99l Thomas Götz

1992 Thomas Götz

1993 Thomas Götz

Siegerin Damen-Einzel

Beate Lohmann

Petra Ehrhardt

Beate Lohmann

Lore Keitel

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Katttarina Denner

Katharina Denner

Lore Keitel-Ims

Katharina Denner

1994 ! Damen-Einzcl: Katharina Denner

Damen-Doppel: Lore Keitel-Ims / Petra Weiher

Henen-Einzel: Karlheiz Ulbrich

Herren-Doppel: Thomas Götz lManfred Trapp

Mixed: Kattnrina Denner / Lothar Denner

Jugend-Einzel: Ruben Engel

Jugend-Doppel: Christian Gruber / Michael Huber

B-Schüler-Einzel: Niels van der Woude

Schüler-Doppel: Bjöm Lipschitz / Niels van der Woude

t
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Spieler-Porträt

Tabb-Pong soll in Zukunft regelmäBig (ährtich) erscheinen. Es ist vorgesehen" daß in jeder Ausgabe
jeweils ein Spieler bar. eine Spielerin des Vereins genauer vorgestellt werden soll. Wir beginnen dieses
Jahr mit Thomas Götz. der Punkt I der ersten Herrenmannschaft.

Thomas Götz geboren am 24.01.1967 in Heidelberg
wohnhaft: Klingenstraße32

69434 Hirscbhorn
seit 04. 06. 1993 verheiratet mit Stefanie GOtz

(der Funkt 3 der Damen-Frauschaft)

Vereinseintriu beim TTC '75 Neckarsteinach

l. SchülermannschaftfiC

l. Jugendmannschaft TTC

2. Herrenmannschaft TTC

Z.Platzin der Bezirksmeisterschaft im Doppel (mit Lottrar Denner)

l. Herrenmannschaft TTC (A-Ktasse)

Spieler beim SV Altneudorf @ezirksliga + A-Klasse)

l. Herrenmannschaft TTC (Ikeislig + A-Klasse)

Aufstieg in die Kreisliga

Außtieg in die Kreisliga

+ 11.01.1976:

ö 1976 - l98l:

0 1982 - 1984:

ö 1984:

+ 1984:
c) 1985 - 1987:

+ 1987 - 1989:

ö seit 1989:
E' 1990:

1992:
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Erfolge von Thomas Götz hei Vereinsmeßteßchaften:

1979:

1980

l98 l :

t982:

1983:

1984:

1985:

1986:

1990:

l99 l :

t992:

1993:

1994:

2. Platz Schüler-Einzel
L Platz Schüler Doppel (mit Dirk Girtner)

2.Plaa Schüler Einzel
l. Platz Schtiler Doppel (mit Dirk Girtner)

3.Platz Jugend-Einzel
l. Platz Jugend-Doppel (mit RalfWinur)
3.PlatzHerren Doppel (mit Ralf Winur)

2.Platz Jugend-Einzel
2. Platz Herren-Doppel (mit Ralf Witur)
2. Platz Jugend-Doppel (mit Ralf Witnrr)

l. Platz Jugend-Einzel
l. Platz Jugend-Doppel (mit Ralf Wittur)

2.Platz Herren-Einzel

2. Platz Herren-Doppel (mit Ralf Witur)

l. Platz Henen-Einzel
l. Platz Herren-Doppel (mit Joachim Sandhaas)

3.Platz Herren-Doppel (mit Flans-Peter Munk)

l. Platz Herren-Einzel
2, Platz Mixed (mit Stefanie Albert)

l. Platz Henen-Einzel
2. Platz Herren-Doppel (mit Klaus Barunann)
l. Platz Mixed (mit Stefanie Albert)

l. Platz Herren-Einzel
l. PlaaHerren-Doppel (mit Seppl Denner)
I.Platz Mixed (mit St€fanie Götz)

3. Platz Henen-Einzel
I.Platz Henen-Doppel (mit Manfred Trapp)
2.Platz Mixed (mit Stefanie Götz)
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Vereinsleben
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Schlußw ort zrrr Table-Potrg, die Zweite.

Wit im letzten Jahr, so fand auch heuer der Vorschlag, ein Vereinsheft zu erstellen, großen Anklang.
Viele waren bereit, Texte zu verfassen, die (wiederum nur von) arei Redakteuren zusanrmengefaßt, im-
portiert und formatiert wurden. Beim Vervielfültigen und Binden gab's dann wieder Untersttitzung.

Das Heft erscheint zugegebenermaßen etwas spät. Die sportliche Saison 93/94 endetebereits im April'94, und der gesellschaftliche Ausklang vollzog sich mit der Rundenabschlußfeier im Juli '94. Wir
könnten zwar j*zt sagen, wir wollten den Ausgang der Bundestagswahl abwarten" aber die ist nun auch
schon über einen Monat her, und der Ausgang der Wahl war doch nicht so entscheidend für Inhalt und
Form des Heftes.

Vielleicht gelingt es uns 1995 (zumal der TTC '75 zwmzigJahre alt wird und keine Bundestagswahlen
stat6nden) das Vereinsheft etwas zeitnaher fertigzustellen. Anregungen, Verbesserungsvorschläge und
Kdtik sind hierzu willkommen.

November 1994

la-'/

,4 
'�/ut Wilittl

Alfons Ims Ralf Wittur
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Impressum
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Texte:

TTC '75 Neckarsteinach
Eichendorffstr. 29
69239 Neckarsteinach
Tel.:06229/2573

Alfons Ims
RalfWittur

Manfred Weiher

Lothar Denner
Thomas Götz
Alfons Ims
Robert Krämer
Michael Lipschitz
Monika Roth
Thorsten Tschöp
Markus Valet
Ralf Wittur
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